
Ärztin in Notaufnahme geboxt:
Sechs Monate auf Bewährung
von Andreas Milk
Der 64-jährige Manfred H. (Name geändert) aus Lünen ist vom
Kamener  Amtsrichter  zu  sechs  Monaten  Haft  auf  Bewährung
verurteilt  worden.  In  der  Notaufnahme  des  Hellmig-
Krankenhauses hatte er einer Ärztin einen Faustschlag in die
Rippen versetzt.

Passiert war das in der Nacht zum 10. Dezember 2020. Der
Rettungsdienst hatte den Mann quasi von der Straße aufgelesen
und zum Kamener Krankenhaus gebracht. Erst mal verschwand er
einfach  wieder,  erinnerte  sich  die  Ärztin  im  Zeugenstand.
Später sei er wieder da gewesen – und zwar „sehr laut“. Im
Protokoll des Rettungsdienstes stand etwas von Schmerzen in
den Beinen. Als die Medizinerin dem näher auf den Grund gehen
wollte, versetzte H. ihr den Schlag: „Das hat wirklich weh
getan“ – ein Kollege bescheinigte später eine Prellung.

Manfred H. bestand darauf, das könne alles nicht sein. „Ich
habe noch nie jemandem etwas getan“, sagte er: „Wollt ihr mich
bekloppt machen, oder was?“ Sein Vorstrafenregister allerdings
hat  knapp  ein  Dutzend  Eintragungen,  unter  anderem  in
Zusammenhang  mit  dem  Gewaltschutzgesetz;  dazu  kommen
Widerstand  und  Beleidigungen.  Geahndet  wurde  all  das  mit
Geldstrafen.

Zeit für eine Haftstrafe, fand der Richter – wenn auch, weil
es H.s erste ist, zur Bewährung ausgesetzt. Der Hartz-IV-
Empfänger, der nach eigenen Angaben nicht lesen kann, soll
außerdem als Auflage 300 Euro an die Justizkasse zahlen. Er
hat eine Woche Zeit, gegen die Entscheidung Berufung oder
Revision einzulegen.
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